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An die Teilnehmer*innen des Eigentliimerforums P

vom 7. Marz 2022 EwaldstraBe 15

45699 Herten

Telefon: 02366 9360622
E-Mail:  architekturteam@innenstadt-herten.de

Datum: 10.03.2022

Zusammenstellung der Information zum Eigentiimerforum
~Dachflachen und ihr Beitrag zur Klimaanpassung™ v. 7. Marz 2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei finden Sie die zusammengefassten Informationen des 0.g. Forums.

Fir weitere Informationen steht Ihnen gerne das Architekturteam des Neustart Innenstadt
Pojektes zur Verflgung.

WeiterfUihrende links:

https://www.verbraucherzentrale.nrw

https://www.herten.de/wirtschaft/klima-umwelt/solarmetropole-ruhr

https://www.gebaeudegruen.info

https://unser-quartier.de/neustart-innenstadt/haus-und-hofflachenprogramm

Mit freundlichen GrifBen
Das Architekturteam

Katja Schlemper, Joerg Hollweg, Romed Spiekermann

% Bundesministerium ‘ Ministerium fiir Heimat, Kommunales, |
des Innern, fiir Bau (] Bau und Gleichstellung ’ H E RT E N
und Heimat STADTEBAU- des Landes Nordrhein-Westfalen A "

FORDERUNG

von Bund, Landern und
Gemein: den


https://www.verbraucherzentrale.nrw/
https://www.herten.de/wirtschaft/klima-umwelt/solarmetropole-ruhr
https://www.gebaeudegruen.info/
https://unser-quartier.de/neustart-innenstadt/haus-und-hofflächenprogramm

Teilnehmerinformation Vortrag
,Sonne fiir Strom und Warme nutzen’

7.3.2022 Innenstadtforum Herten

Referent: M. Halbriigge — Verbraucherzentrale NRW

1. Energiepreiserhohung durch CO,-Steuer

Jahr pr{%f'"e ctoWh o carwh | e
2021 25¢€ 0,54 7,90 0,79 1,13
2022 30€ 0,66 9,50 0,95 1,35
2023 35¢€ 0,77 11,00 1,1 1,58
2024 45 € 0,99 14,20 1,42 2,03
2025 55 € 1,21 17,30 1,73 2,48

Beim Strom soll die EEG-Umlage ab 2023 entfallen, sie wurde zum 1.1.22 von 6,28 ct/kWh auf 3,3
ct/kWh gesenkt.

2. Solarpotenzial

Bendtigte Aufstellflache fir Module unterschiedlicher GroRe:

Leistung pro Modul ModulgroBe Flache pro kW

(Watt) (m?) (m?)

150 Watt 1,5 10

200 Watt 1,5 7,5

250 Watt 1,6 6,4

300 Watt 1,6 5,3

350 Watt 1,7 4,8

400 Watt 1,7 4,3




Solarertrage in Abhangigkeit von der Ausrichtung:

Sid35°100% Sud20° 95%

Flachdach 90 %

S-W35° 95% S-035° 95% S-W20° 95%
Ost35° 85% West35°85%

Ost20° 90 % West20° 90 %

Fassade

Sud85° 80% S-W85° 70 %

3. Verwendung von Solarenergie
Aufstellorte:

- Dacher
Fassaden
Uberdachungen
Freiflachen
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Auf Flachdachern gibt es 2 Ausrichtungsvarianten:

- Sldausrichtung aufgestandert (Montage mit Verschattungsabstand)
- Ost-Westausrichtung 10 ° (nahezu vollstdndige Flachenbelegung)

4. Solare Autarkie

EFH BJ 1991 ohne EFH BJ 1991 mit Sanierung
energiegerechte Sanierung zum Effizienzhaus
solare solare
Bereich Bezug Bedarf Deckung Bedarf Deckung
(kWh/a) (kWh/a) (kWh/a) (kWh/a)
Haushaltsstrom 2 Pers. 1.000 300 1.000 300
Warmwasser 2 Pers. 2.000 2.000
-->WP-Strom WW 870 522 870 522
Raumwarme 150 m? 19.000 10.000
-->WP-Strom RW 6.333 1.900 3.333 1.667
Mobilitat 10.000 km 1.800 450 1.800 450
Summe Strom 10.003 3.172 7.003 2.938
Solarstrom 10.000 10.000
solare Autarkie 32% 42%
bilanzielle solare
Autarkie 100% 143%

Wenn das Haus einen guten Warmeschutz hat, dann ist es durchaus moglich, bilanziell solar

autark zu sein.

5. Monatsbilanzen

- fir solare Haushaltsstromversorgung

Solarstromnutzung tbers Jahr

(Stromverbrauch 5.000 kWh/a, 26 m= Photovoltaik)
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- fur die solare Haushaltsstrom- und Warmeversorgung

Solarstromnutzung ubers Jahr
2000

1500 -

(KWE)

500 -

Jan Febr Marz Aprii Mai Jun  Juli Aug Sept Okt Nov Dez
m S-bedarf HH+WP O Solarstrom |

6. Kosten-Nutzen Solarstrom

Wirtschaftlichkeit Solarstrom

Leistung / Strom- | Eigen- | Eigen- Ein- Umsatz-

Variante Speicher | Investition | ertrag | nutzung [ nutzung | speisung | Wartung | Ertrag 20 a | steuervorteil

Sid H 100 6 10.000 € 5.400 28% 500 € 260 € 180 €| 11.600 € 1.226 €
Sud H 200 11 16.000 €]  10.000 18% 590 € 540 € 200 €| 18.600 € 2.110€
Sid HMH 100 11 16.000 €|  10.000 29% 960 € 470 € 200 €| 24.600 € 1.838 €
Sid H100 8 6/5 15.000 € 5.400 50% 890 €| 160 € 350 €| 14.000 € 930 €
O-W H 100 7 12.000 €] 5.000 € 30% 500 € 230 € 180 €| 11.000 € 1.545 €
O-W H200 14 19.000 €] 9.900 € 18% 590 € 530 € 220€| 18.000 € 2.589 €
O-W HMH 100 14 19.000 €] 9.900 € 29% 960 € 460 € 220 €| 24.000 € 2317 €
O-W H 100 S 7/5 18.600 €] 5.000 € 52% 860 € 140 € 350 €| 13.000 € 1.274 €

Bezeichnungen:

H 100 = Auslegung auf akteullen Haushaltsstrombedarf; H 200 Auslegung auf das Doppelte des Haushaltsstrombedarfs
HMH = Bedarf fur Haushaltsstrom, Mobilitdt und Heizwarme

S = Anlage mit Stromspeicher



7. Auslegung Solarstrom

Da wir zunehmend den selbst erzeugten Strom nicht nur fir die Deckung des Haushaltsstroms
verwenden, sondern auch noch das E-Auto betanken und mittels der Warmepumpe das Haus mit
Warme versorgen, kann die Solarstromanlage eigentlich gar nicht grol8 genug sein.

Fiir die Speicherauslegung gilt:

* Wenn uberhaupt, dann maximal 1 kWh pro 1.000 kWh
Jahresstromverbrauch (Haushalt + evtl. Pendlerauto) und maximal 1
kWh / kWp Photovoltaik

+ grollere Speicher erhdhen kaum die Solarstromnutzung

» Speicher verringern die Wirtschaftlichkeit einer Solarstromanlage

» Speicher verbrauchen selbst Strom (~ 400 kWh/a)

8. Solarthermie

Solarthermie kommt dann infrage, wenn ein hoher Warmwasserbedarf ganzjahrig besteht. Es
kommen lGberwiegend Vakuumroéhrenkollektoren zum Einsatz, weil die einen hoheren
Wirkungsgrad haben und sogar eine direkte Erwdarmung von Heizungswasser ermdoglichen.

Solarthermie Wirtschaftlichkeit und Einsparpotenzial

Warmwasser-
ertelleitungen . 6m2 SK+ 3001
:’m?cﬂul:,se“ Transparente beren"ung Speicher hohere
i Vakuumrdhren : unterstiitzen Ertrage mit
Varianten Aqua-?echnik
--------- Wa"ﬂ";“zsl;eg’ und | 42 e SK+ 600!
unterstitzen Spelchiet
Energleein: Kosteneinsparung
; sparung
Absorber Betriebs- "
mit Leitungen kosten -2.500 kWh/a -144€ 9%
-5.000 kWh/a -300€ -19%
Investition Forderung Eigenanteil
=t Investition 5.000€ 2.100€ 2.900€
10.000€ 45% 5.500€
CO,-Einsparung
E | 2 Umwelt -624 -9%
— . I -1430 21%

I

Aguatechnik zur direkten Warmedbertragung auf Heizwasser

Vorteil Aqua-Technik

-Hoherer Wirkungsgrad durch
Wegfall des Warmetauschers

|, zwischen Solaranlage und
07 Heizungsanlage
- einfachere hydraulische
Waérmeeinspeisung in die
C Heizungsanlage

Quelle: Paradigma




(%) httpsy//www.verbraucherzentrale.nrw/kontaki-nrw ‘l’é

ugriff lhre Favoriten in der F i i Jetzt Favoriten verwalten

verbraucherzentrale Q022N A% Kontakt Beratung Shop Presse jJobs Bildung Q

Geld & Versicherungen | Digitales | Lebensmittel | Umwelt | Gesundheit&Pflege | Energie | Reise | Vertrige

Foto: Daniel Gebauer

Kontakt zur Verbraucherzentrale NRW

Sie haben Fragen, bendtigen eine Beratung oder mochten sich iiber einen Anbieter
beschweren? Hier erreichen Sie uns!

Teilen: % 4 f in o © ° a Datenschutz

J/ Beratung J/ Unsere Beschwerde-Portale



Forderung von
Photovoltaikanlagen

Kontakt:

Dr. Theresa Eckermann
02366 303-340
t.eckermann@herten.de
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Hertener
@ KLIMA-
2 KONZEPT

2020+

* Zuschusshohe pauschal  www.herten.de/wirtschaft/klima
] -umwelt/solarmetropole-ruhr
= 500 Euro beim Kauf oder
Antrage ab dem

= 250 Euro beim Pachten 15.03.2022 maglich

* Anlagenleistung mind. 5 kW,

* Antragstellung mit einem Angebot oder
Pachtvertragsentwurf

e Antragstellung durch Eigentimer*innen oder
Pachter*innen mit Einverstandnis

14.03.2022


http://www.herten.de/wirtschaft/klima-umwelt/solarmetropole-ruhr

Reihenfolge beachten:

Angebot einholen
Forderantrag stellen
Forderbescheid erhalten

= w e

Auftrag erteilen bzw.
Vertrag schlielSen
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Dachbegrinung

Vortrag fir die Stadt Herten, am 7. Marz 2022

Dipl.-Ing. Holger Zwirner, BuGG
Bundesverband GebaudeGrin e.V., Berlin



W BuGG

Bundesverband GebdudeGrine. V.

Dach-, Fassaden- und Innenraumbegriinung www.ge baeud egruen. info




Extensivbegrinung + Photovoltaik = Solar-Grandach




BuGG-Markreport Gebaudegrin 2019

BuGG-Griindach-Bundesliga W BuGG

e Qe s

Dt Faatadar ued rmrrmambapraTag

Dachbe-
Jahr der _ grinung | "Grindach-Index”
Rang Stadt Einwohner ohne (m2 Griindach /
Erhebung y .
Tiefgaragen Einwohner)
[m?]

1 Stuttgart 2017 632.742 2.593.670 a1
2 Manchen 2016 1.464.301 3.148.043 21
3 Frankfurt a. M. 2017 741.083 1.436.371 1,9
L Normberg 2016 511.628 B806.000 1,6
5 Hannover 2016 532.864 B836.200 1,6
6 Naortingen 2015 40.395 59.450 1,5
7 Dosseldorf 2018 642.304 921.000 1.4
8 Berlin 2016 3.574.830 2.969.306 0.8
9 Hamburg 2016 1.810.438 1.411.000 0,8
10 Karlsruhe 2015 300.051 177.546 0,6
11 Dresden 2018 560.641 236.960 0,4

Anmerkungan: Stand: 30.08.2019

Die Vergleichbarkeit ist aufgrund unterschiedlicher Effassungsmethoden und Jahre nur bedingt gegeben.
Begrinte Tiefgaragen sind nicht berdcksichiigt.






Vorteile der Dachbegrinung

Wasser bleibt zum gréf3ten Teil
im naturlichen Wasserkreislauf
und spart Abwassergebihren
ein.




Niederschlagswassergebuhren:

Herten 1,15€/m? - 50 % Ermafiigung
Mualheim 1,23 €/m? - 50 % Ermafigung
Koln 1,27 €/m? - 30 - 90 % Ermaligung
Bonn 1,47 €/m? - 20 % Ermafigung




Vorteile der Dachbegrinung

Wasser bleibt zum gréf3ten Teil Die Dachabdichtung

im natirlichen Wasserkreislauf halt langer, weil sie vor

und spart Abwassergebihren UV-Strahlung, Hagelschlag

ein. und grof3en Temperatur-
unterschieden geschitzt ist.

Bepflanzte Dacher Dachbegriinungen

verbessern die
Gebdude-Energiebilanz.

befeuchten die Luft und
sorgen fir Abkuhlung.

Sauerstoff e coe
‘Wurzelausscheidungen

AYAYAYA® FAYAYAY)

Lebensraum fir Flora,

Verbesserung der Stadtluft
Fauna und Menschen

durch Ausfilterung und
Bindung von Stduben.

AViVAVAVAVAVAVAVAVAY]

AYAYAYAYAVAVAVAVAVAYA



extensive + intensive
Dachbegrinungen

Aufbauhohe
Gewicht
Pflanzenauswahl
Nutzung
Preis
Pflege




Extensivbegrinung

Aufbauhdhe / Gewicht:
6-15 cm / 80-200 kg/m?2

Bauformen:
Flach- und Schragdacher

Vegetation:
niedrig, trockenheitsangepasst;
Sedum, Moos, Krauter

Pflegeaufwand:
gering

Kosten:
ca. 30,00 — 60,00 €/m?




\\ | \\ﬁ\ \ »



Intensivbegrinung = Dachgarten

Aufbauhdhe / Gewicht: [ — 3 - TN
25-100 cm / 300 - 1.000 kg/m? \

Bauformen:
Flachdacher

Vegetation:
wie im Garten; Stauden, Rasen,
Straucher, Baume

Pflegeaufwand:
hoch

Kosten:
ab ca. 100,00 €/m?







Steildachbegrinung

bis ca. 30° Dachneigung




Dachbegrinung + essbare Pflanzen = Urban Farming




Voraussetzungen fQr
eine Dachbegrinung:

Statik:

5 cm Kiesschicht 100 kg/m?

7 cm Dachsubstrat 100 Kg/m?2
8 cm Dachsubstrat 120 Kg/m?2

15 cm Dachsubstrat 220 Kg/m?2
30 cm Dachsubstrat 450 Kg/m?




Wurzelbestandige Dachabdichtung:




Tmungegesensansn
naschaIentw ISt UIg
Lanaschartsoau o V.

- Dachbegriinungsrichtlinien -

Richtlinien fiir Planung,
Bau und Instandhaltung
von Dachbegriinungen

FLL — Forschur lischaft Landschaft: icklung Landschaftsbau e. V.

— Dachbegriinungsrichtlinien —

Richtlinien fiir Planung, Bau und

Instandhaltung von Dachbegriinungen
Ausgabe 2018

Aus der Arbeit des RWA und AK _Dachbegranungen®

mit

Untersuchungsmethoden fiir Vegetationssubstrate und
Dranschichtschiittstoffe bei Dachbegriinungen

Ausgabe 2018

und

Verfahren zur Untersuchung der Wurzelfestigkeit von Bahnen und
Beschichtungen fiir Dachbegriinungen

Ausgabe 1999, mit redaktionellen Anderungen 2002, 2008 sowie

Ergénzungsvermerk zu Anforderungen zur Umschreibung/Verlangerung von Priifzeugnissen’
{Ende 2018 vom FLL-Prasidium beschlossen und in Kraft gesetzt)

Benutzerhinweise

Technische Regeln der FLL stehen jedem zur Anwendung frei. Eine Anwendungspflicht kann sich aus
Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrdgen oder aus sonstigen Rechtsgrundlagen ergeben.
FLL-Regetwerke sind Ergebnis ehrer techni: i

Durch die Grundsatze und Regeln, die bei ihrer Erstellung angewandt werden, sind sie als fachgerecht
anzusehen.

FLL-Regelwerke sind eine wichtige Erkenntnisquelle fiir im Jedoch
koénnen sie nicht alle maglichen Sonderfélle erfassen, in denen weit de oder e & de
MaBnahmen geboten sein kénnen. Dennoch bilden sie einen MaBstab fir einwandfreies technisches
Verhalten. Dieser Malstab ist auch im Rahmen der Rechtsordnung von Bedeutung.

FLL-Regetwerke sollen sich als ,anerkannte Regein der Technik® etablieren.

Durch die Anwendung ven FLL-Regelwerken entzieht sich niemand der Verantwortung fir sigenes
Handeln. Jeder handelt insoweit auf eigene Gefahr.

Jeder, der in einem FLL-Regelwerk einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen
Anwendung fihren kann, wird gebeten, dies der FLL unverziglich mitzuteilen, damit etwaige Mangel
beseitigt werden kénnen. Modale Hilfsverben (z. B. soll, sollte, muss) und deren Aussagefahigkeit sind
fir ein i 2} des Reg kes von Bedeutung. Hinweise nennt DIN 820
JNomungsarbeit’.

Zu beziehen unter: www.fll.de




Einschichtiger Aufbau

it < Vegetation
' < Substrat

3 < Schutzvlies
< wurzelbest. Abdichtung

< Dachkonstruktion










Einschichtiger Aufbau Mehrschichtiger Aufbau

Vegetation

Substrat
+ Drainage >

Schutzvlies I I I I
wurzelbest. Abdichtung ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' '
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Dachkonstruktion







Artenvielfalt - Biodiversitat:

Substratanhiigelungen
fir Stauden und Gehdlze

+ groBere Pflanzenvielfalt
als Nahrung fur Insekten und Végel

+ Sandflachen
als Nisthilfen und Sonnenflachen

« Totholz
als Versteck und Nisthilfe

+ Steine
als warme Ruheflachen

« Wasserflachen
als Tranke




Pflege und Wartung

Auf allen Dachern, auch den unbegrinten:

* Kontrolle der Entwasserungseinrichtungen
* Kontrolle der technischen Einrichtungen

bei Extensivbegriinungen zusatzlich:

*  Entfernen von unerwiinschtem Fremdbewuchs
+ bei Bedarf dingen (mit Langzeitdiinger)

bei Intensivbegrinungen dartber hinaus:

+ Bewasserung
* Ruickschnitt




BuGG e. V. Bundesverband GebaudeGriin, Berlin
www.gebaeudegruen.info



Neustart Innenstadt
Architekturteam

Eigentimerforum 07.Marz 2022
,Dachflachen und ihr Beitrag zur Klimaanpassung“

Forderung von Dachbegriinungen mittels des

Haus- und Hofflachenprogrammes der
Stadt Herten

I HERTEN




Neustart Innenstadt Herten i
Team INNENSTADT

Architekturteam

Joerg Hollweg

Katja Schlemper

Neustart Innenstadt - Architekturteam 2



Neustart Innenstadt Herten il
Team INNENSTADT

Aufgabenverstandnis

Teammitglieder im Projektbiro ,Neustart Innenstadt".

Beratung von Privateigentimern am Objekt zu allen Fragen
rund um ihre Immobilie.

Neustart Innenstadt - Architekturteam 3



Fordergebiet ,,Neustart Innenstadt”
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Quellenachweis: Richtlinie Stadt Herten

Neustart Innenstadt




Das Haus — und Hofflachenprogramm

Ziel des Haus- und Hofflachenprogrammes

Verbesserung der stadtokologischen Situation

Aufwertung der Aufenthaltsqualitat im AuBBenbereich

Verbesserung des stadtebaulichen Erscheinungsbildes

Neustart Innenstadt - Architekturteam



N111IT
Beratungsangebot INNENSTADT

Beratung durch das Architekturteam

Beratung von Privateigentimern am Objekt zu allen Fragen rund um ihre
Immobilie

o Haus- und Hofflachenprogramm
« Energetische Sanierung
« Nutzung Erneuerbarer Energien

. Okologische Verbesserung

« Wohnraumanpassung / Barrierefreiheit
« Umnutzung von Gewerbe zu Wohnraum
e etc.

Neustart Innenstadt 6




. N111IT
Der Weg zur Forderung INNENSTADT

o Beratung durch das Architekturteam vor Ort am Gebadude

« Einholung von drei Vergleichsangeboten

o Antragsstellung Gber das Projektbiro , Neustart Innenstadt"
e Abschluss einer Férdervereinbarung mit der Stadt Herten

o Auftragserteilung und Ausfihrung durch eine Fachfirma

« Nach Fertigstellung wird der Zuschuss ausbezahlt

o« Der geférderte Zustand muss 10 Jahre gepflegt und erhalten
werden

Neustart Innenstadt 9




Forderung Warmdach

1] Vegetationsschicht
El Substrat
Filtermatte
Drinschicht
Schutzlage

I3 Dpachabdichtung
(wurzelfest nach FLL)

Wirmedimmung
E] pampfsperre
E] Betondecke

« Die Hohe der Forderung betragt 50 % der forderfahigen
Kosten, maximal 30 €/m?2 gestalteter Flache

o« Gefordert wird ab der wurzelfesten Dachabdichtung - n

Quellennachweis: BuGG

Neustart Innenstadt 10




N111IT
Beratungsangebot INNENSTADT

Sprechen Sie uns an:
architekturteam@innenstadt-herten.de

Tel.: 02366 /9 36 06 22

11

Neustart Innenstadt



i
INNENSTADT

Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit

% Bundesministerium
48 fiir Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit

Neustart Innenstadt-Architekturteam

STADTEBAU-
FORDERUNG

on Bund, Landern und
ind

Ministerium fiir Heimat, Kommunales,
Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen

12
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